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Banane

Wer wien e Hornuss omesorret
Und chibig wien en Rohrspatz ist,
Werd zahm und riiebig wien e Tübh,
Wenn er dBanane nöd vergisst.

Si stärkt mit gheimnisvolle öle
De ufgregt Lüb, die störmisch Seel,

Und meng verstimmti Jomertante
Werd vo Banane gwöss fidel.

Au d Niere höred uf mit södre,
Ab sonem Schmaus noch Herzenslust,
Erfolgrich kämpft er gäge Gfohre,
Wo schreckhaft send för üsri Brust.

A Nährwert öbertröfft d Banane
E jedi Spüs und jede Trank,
Me werd devo kei Tribhuspflänzli,
Ist nöd noch jedem Löftli chrank.

Worom hät Gott dBananepalme
So zahlrich gstellt i dTropewelt?
I glaub, dass sine farbege Chinde
Gär nie di wichtigst Nahrig fehlt.
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